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#ST# Uebersicht
des,

Standes der Viehseuchen in der Schweiz
auf 31. Juli 1873.

Kanton. Lungenseuche; Maul- u. Klauenseuche.
Stall». Ställe. Weiden

Zürich . . . . — — —
Bern . . . . — l 2
Luzern - 4 l
Uri . . . . - 3
Schwyz . . . — — 13
Unterwaiden, ob dem Wald — 19 —

nid » • — - 2
Glarus . — — -—
Zug .. . . . - - -
Freiburg . . . 1 1 —
Solothurn . . . — — —
Basel-Stadt . . . — — —
Basel Landschaft . — — —
Schaffhausen , — . — —
Appenzell A. Rh. . — — —
Appenzell I. Eh. - — —
St. Gallen . . . . , — ° 3 —
Graubünden . . . . — ( ? ) ( ? )
Aargau . . . . — l —
Thurgau . . . l 4 —
Tessin . . . . — — —
Waadt . . . . l 2 l
Wallis . . . . — , 1 0 5
Neuenburg . . . — — —
Genf . . . . — 2 —

Zahl der inßzirten Ställe u. Weiden
(soweit solche bekannt ist)

auf 31. Juli 1873 13 46 27
auf 16. Juli 1873 11 31 31
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Bemerkungen.
Neue Fälle von L u n g e n s e u c h e sind zu verzeichnen in den

Kantonen Fre iburg und Waadt in je l Stall, eingeschleppt in
leztern Kanton durch Vieh aus dem Kanton Freiburg. Im Uebrigen
scheint diese Seuche im Rükgange begriffen zu sein, indem sowohl
in den übrigen aufgezählten Gemeinden des Kantons Freibnrg als
auch im Kanton Thurgau neue Anstekungen nicht erfolgt und über-
dies das der Anstekung verdächtige Vieh bis jezt noch keine Krank-
heitserscheinungen gezeigt hat. Üeber die betreffenden Gemeinden
ist noch immer strenger Stallbann verhängt und sanitarische Ueber-
"wachung angeordnet.

Die Maul- und Klaue.nseuche hat wieder an Ausdehnung
gewonnen, ganz besonders in den Kantonen Ob- und Nidwa iden
und G r a u b ü n d e n . In Obwalden in der Gemeinde Engelberg sind
zur Zeit 272, in Nidwaiden bereits 200 Viehstüke auf der an-
grenzenden Trüppenseealp erkrankt, während< die Seuche seit dem

' lezten Berichte sich im Kanton Graubünden über einen vierten Be-
zirk (Münsterthal und weitere 14 Gemeinden ausgebreitet hat und
gegenwärtig in diesem Kanton 4 Bezirke mit zusammen 28 Ge-
meinden beherrscht. Der Verlauf der Seuche trägt immerhin keinen
bösartigen Charakter.

Die Zahl der verseuchten Ställe, Alpen und Weiden in der
gesammten Schweiz konnte bis jezt noch nicht genau ermittelt
werden.

Außer den hievor verzeichneten Seuchefällen sind aus dem
Kanton Zürich 3 Fälle von Hundswuth, aus dem Kanton Basel-
Landschaft l Fall von Rozkrankheit, aus dem Kanton Graubünden
mehrere Fälle von Rothlauf unter den Schweinen und aus dem
Kanton Thurgau l Fall von Milzbrand zur Anzeige gelangt.

Bern, den 4. August 1873.

Eidg. Departement des Innern.
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